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Gemüsebautagung
Datum: Mittwoch/Donnerstag, 27./28. Januar 1999

Ort: Möschberg, Haus der Biobäuerinnen und Biobauern,
3506 Grosshöchstetten

Zielpublikum: Gemüseproduzentinnen und -Produzenten
Berater

Alle an Gesundheitsfragen interessierten Personen

Organisation: FiBL-Beratungsdienst und Bio-Forum Möschberg

Pflanzenernährung mit organischem
Stickstoff im Gemüsebau
Themen: • N-Mineralisierung aus Humus, Ernterückständen und

Gründüngung
• N-Mineralisierung aus organischen Handelsdüngern

• Einsatz von Mistkompost im Gemüsebau

• Resultate aus Düngungsversuchen im ökologischen
Landbau in D

• N-min und Pflanzensaftanalysen: Möglichkeiten für
den Bioanbau

• Strategie der N-Düngung im ökologischen
Freilandgemüseanbau

• Bioaktive Substanzen, die Revolution in der
gesundheitlichen Bewertung von Gemüse

• Gemüse für leistungsfähige und gesunde Menschen

Programm 2. Tag

09.00 Bioaktive Substanzen - die Revolution in der gesund¬

heitlichen Bewertung von Gemüse

Prof. Hans Christoph Scharpf Hannover

10.30 Pause

11.00 Gemüse für leistungsfähige und gesunde Menschen -
Folgerungen für die Praxis

Gerhard Elias, Hinwil

12.30 Schluss der Tagung

12.45 Mittagessen

Programm l.Tag
ab 09.30 Erfrischung für Teilnehmer/innen

10.00 Stickstoffversorgung im ökologischen Gemüsebau.

N-Dynamik im Boden

Prof. Hans Christoph Scharpf Hannover

12.00 Mittagessen

13.15 N-min/Pflanzensaftanalyse - erste Erfahrungen aus

Versuchen auf Bioparzellen
Diethart Matthäus, Inforama Ins

14.00 Mistkompost im Gemüsebau

Mineralisierung von organischen Handelsdüngern,
Versuchsresultate

Fredy Berner, FiBL Frick

14.45 Pause

15.15 Erfahrungen mit organischer Düngung im Gemüsebau;

Versuchsresultate, Folgerungen für die Praxis

Dr. Ulrike Lindner, Bonn

16.15 Zusammenfassung

17.00 Erfahrungsaustausch unter Praktikern

18.00 Nachtessen

22

Anmeldung: Bis spätestens 12. Januar 1999 an FiBL,
Kurssekretariat, 5070 Frick

Kosten: Kursgeld 1. Tag Fr. 80.-

Mittagessen Fr. 25.-

Nachtessen,

Übernachtung im Doppelzimmer,
Frühstück Fr. 85.-

Kursgeld 2. Tag Fr. 65.-

Mittagessen Fr. 25.-

Qualität unserer Nahrung steht immer mehr im Mittelpunkt der

Diskussion nicht nur der Produzenten und des Handels, sondern

auch der Konsumentinnen und Konsumenten. Sie fängt bei einem

gesunden Boden an. Sie hört aber nicht am Feldrand oder auf der

Rampe des Händlers auf. Ziel ist es, alle wertgebenden Inhaltsstoffe

unserer Lebensmittel bis auf den Teller der Konsumentinnen und

Konsumenten zu erhalten.

Gemüse hat in der modernen Ernährung eine zentrale Stellung.

Wer als Produzent oder Händler die Vorteile seines Produktes kennt,
kann bei seinen Kunden entsprechend kompetent auftreten und sich

in einem zunehmend härteren Markt behaupten. Aus diesem Grund

empfehlen wir den Besuch beider Kursteile.
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